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3./4. Klasse Twann
[image: image3.png]Fischweg am Bielersee
Sentier des poissons du lac de Bienne
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Die Texte und diverse Bilder sind von den Posten des Fischweges am Bielersee übernommen.

A.Rosa, Mai 2014
POSTEN 1

Der Fisch auf dem Tisch. Eine rechte Portion Gesundheit.
Fisch enthält eine Vielzahl wertvoller Nährstoffe, wie hochwertiges Eiweiss und Selen, Jod, Vitamin D sowie vor allem Omega-3-Fettsäuren, welche ihn zu einem wahren Plus für ________________________________________________ machen. 

Die Berufsfischer vom Bielersee versorgen die regionalen Restaurants vor allem mit ______________________________ __________________________________________________.

Zusammen mit einem der spritzigen Weine, die an den Ufern des Bielersees wachsen und gedeihen, sind Fischspezialitäten das Aushängeschild der lokalen Gastronomie. Einige Berufsfischer verkaufen ihren Fang auch im eigenen Lädeli, auf Festen und in lokalen Geschäften.
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POSTEN 2

Die Wasserqualität:

Wie der See Luft holt.
Der Bielersee atmet.

Im Sommerhalbjahr eher flach,

im Winterhalbjahr in tiefen Zügen. So sichert er sich die 4 mg Sauerstoff pro Liter Wasser, die ein gesunder See mindestens braucht.

Die Schichten des Sees.

Der Bielersee enthält nicht einfach eine grosse Menge Wasser, sondern besteht aus _________________________________. Da warmes Wasser leichter ist als kaltes, schwimmt es im Sommer obenauf. Durch diese Trennung in eine warme Oberflächen- und eine kalte Tiefenschicht wird der Stoff- und Gasaustausch im ganzen See unterbunden. Sprich: Nur die oberen Schichten werden dann noch mit ___________________ _______________________ aus der Luft versorgt. Erst wenn sich das Oberflächenwasser im Herbst abkühlt und in die Tiefe sinkt, während gleichzeitig wärmeres Tiefenwasser an die Seeoberfläche gelang, verteilt sich der Sauerstoff erneut.

Atemnot durch Algen

Algen verstärken die sommerliche Sauerstoffknappheit noch: Sie sinken im Laufe des Jahres von den oberen in die unteren Schichten des Sees und sterben dort. Ihr _____________________ verbraucht wertvollen Sauerstoff, den die in der Tiefe lebenden Fische dringend brauchen. Im Spätsommer kann der Sauerstoffgehalt deshalb im tiefsten Becken vor Tüscherz unter den Grenzwert von 4 mg pro Liter Wasser sinken. Bis die ersten kalten Herbststürme die Schichten durcheinander wirbeln und den See wieder aufatmen lassen.

POSTEN 3
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Die Körperform der Fische: Viele Standards und einige Spezialitäten. 
Die Spindelform: für _________________________________
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Fische, die mit möglichst wenig Energieaufwand lange Strecken schwimmen oder starke Strömungen bewältigen müssen, haben spindelförmige schlanke Körper. So wie Forellen oder Felchen. Felchen fressen sogar beim Schwimmen. Mit den Kiemenreusendornen filtern sie tierisches Plankton (Kleinkrebschen) aus dem Wasser.
Die Pfeilform: für ___________________________________
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Der Hecht ist der Sprinter unter den Seebewohnern. Mit seinem spitz zulaufenden Maul, einer nach hinten verlagerten Rückenflosse und mächtigen Muskelpaketen im Schwanzbereich kann er pfeilschnell aus einem Versteck hervorschiessen und seine Beute mit scharfen Zähnen packen.
Die Scheibenform: für _______________________________

Fische mit einem hochrückigen Körper können auch im ruhigen Wasser stabil stehen und selbst durch dichte Wasserpflanzen navigieren. Der Brachsmen gehört zu diesem Typ. Er ernährt sich von verschiedensten Kleintieren und Pflanzenteilen, die er mit seinem ausstülpbaren Mail wie mit einem Rüssel vom ufernahen Seegrund aufliest.
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Die Schuppen

Jeder Fisch hat die für seine Art typische, immer gleiche Anzahl Schuppen: verliert er eine, wächst eine neue nach.

Weil die Schuppen beim Wachsen _______________________ ausbilden, lässt sich mit ihrer Hilfe das Alter eines Fisches bestimmen. Es gibt übrigens auch Fische ohne Schuppen – wie zum Beispiel der Wels. 
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Die Augen

Fische haben ein extremes Sichtfeld von bis zu ____________________.

Sie sehen also meist auch den Angler am Ufer. Besonders gut können sie Kontraste und selbst kleinste Bewegungen im Nahbereich wahrnehmen. 
Die Seitenlinie

Nur Fische und einige Amphibien haben einen ausgeklügelten _________________________________ entwickelt, mit dem sie Druckwellen und Strömungen genau orten können. So orientieren sie sich auch ohne Sicht und erkennen die Beute oder die Feinde schon bei der leisesten Bewegung.
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Die Kiemen
Fische atmen im Prinzip wie wir – nur unter Wasser. Im Wasser ist allerdings viel weniger Sauerstoff enthalten als in der Luft. Deshalb sind die Kiemen der Fische so konstruiert, dass sie den verfügbaren Sauerstoff optimal nutzen. Manche Fischarten können auch über ihre Haut oder ihren Darm Sauerstoff aufnehmen.

Die Schwimmblase

Die Schwimmblase ist ein Multifunktions-Organ: Sie reguliert den Auftrieb und ermöglicht den Fischen ein schwereloses Treiben im Wasser. Sie dient aber auch als Tiefenmesser und als Resonanzkörper – ähnlich wie unser Trommelfell.
(Markiere im Bild mit Zahlen oder Farben die Kiemen und die Schwimmblase!
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POSTEN 4

Der Bielersee: Ein bewegtes Gewässer.
20‘000 Jahre ist es her, dass der ___________________________________________ die Seen zwischen Solothurn und Yverdon formte. Oder zumindest den Anfang machte. In der Nacheiszeit bildeten Bieler-, Murten- und Neuenburgersee eine riesige zusammenhängende Wasserfläche, bevor sie sich endgültig trennten. Es waren bewegende Zeiten, in denen die Aare immer wieder ihre Richtung änderte und Jahrhunderte lang für Überschwemmungen sorgte.

Korrigiert und gezähmt.

Vor allem aus der Zeit zwischen 1300 und ca. 1850 sind verheerende Hochwasserkatastrophen belegt, die die Bewohner des Seelandes immer wieder zum Rückzug, zur Auswanderung und zu Neueroberung zwangen. Erst zwischen 1868 und 1891 konnte mit der ersten __________________________________________________ das Gebiet dauerhaft gesichert werden. Seitdem fliesst die Aare durch den Hagneckkanal in den Bielersee herein und durch den Nidau-Büren-Kanal wieder hinaus. Der Wasserspiegel hat sich dadurch um rund 2,50 Meter gesenkt und einen Fussweg zur (ehemaligen) St. Petersinsel frei gegeben. Teil der ehemaligen Seemauern und Ländten sind am Fischwege zu sehen.
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(Nummeriere die 3 Bilder in der richtigen Reihenfolge!
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Die vier grossen Kanäle:
1:Zihlkanal
2: Broyekanal
3: Hagneckkanal
4: Nidau-Büren-Kanal
Verjüngt und fruchtbar

Die Gewässer-Korrektionen wirkten wie eine Verjüngungskur: Die durchschnittliche Wassererneuerungszeit hat sich im Bielersee von 250 auf ____ Tage verkürzt (zum Vergleich: im Zugersee beträgt sie 13 Jahre!). Mit seinem frischen und vergleichsweise warmen Wasser gehört der Bielersee zu den ertragsreichsten Gewässern der Schweiz. Auch seine Ufer bringen reiche Ernten hervor: am Nordufer des Bielersees werden Trauben für spritzige Weine angebaut, während das südliche gelegene „Grosse Moos“ als Gemüsekammer bekannt ist.

POSTEN 5

Die Fischgeburt: Die Kinderstuben des Bielersees.
Streng genommen werden junge Fische nicht geboren, sondern schlüpfen – ohne ihre Eltern je kennen zu lernen. Die Fischweibchen legen einen grossen Vorrat an Eiern im Wasser ab, die von frei schwimmenden Spermien der Männchen befruchtet werden.

Die lange Eientwicklung ausserhalb des mütterlichen Körpers ist mit vielen Gefahren – etwa durch Räuber oder Parasiten – verbunden. Deshalb legen Fischweibchen jedes Jahr mehrere Dutzend bis mehrere Zentausend Eier pro kg Körpergewicht.

Das Laichverhalten ist je nach Art sehr unterschiedlich:

· Felchen setzen eine grosse Anzahl von Eiern bodennah ins freie Wasser.

· Die Eier von Rotaugen kleben an Wasserpflanzen, Steinen und Holz.

· Egli fädeln lange Laichschnüre über untergetauchte Pflanzen oder Totholz.

· Beim Wels wiederum baut das Männchen eine Grube am Grund des flachen Wassers und bewacht die Eier, die ein Weibchen in sein Nest gelegt hat.

Stunden oder Monate

Das Fortpflanzungsverhalten und die Entwicklung der Eier hängen von der Wassertemperatur und der Tageslänge ab. Kaltwasserarten wie Felchen laichen meist im Winter, Rotaugen und Egli erst im Frühling und Frühsommer. Und Welse warten, bis das Wasser mindestens 18°C warm ist. Dafür schlüpft ihr Nachwuchs schon nach 2 bis 3 Tagen, während die jungen Felchen im 3 bis 4°C kalten Wasser rund 3 Monate in ihren Eiern verharren.
(Nummeriere die folgenden Sätze:

___ Die Flossen bilden sich aus

___ Schlüpfender Jungfisch

___ Der Fischkann nun Nahrung aufnehmen und schwimmt frei

___ Das Ei ist im Augenpunktstadium

___ Der Dottersack enthält die Nahrung für die erste Zeit

___ Der Dottersack ist schon teilweise aufgebraucht

[image: image21.jpg]



POSTEN 6

Die Fische im Bielersee: Platz genug für über 30 Arten.

(Welche 3 Fischarten erkennst du im Glaskasten? Beschrifte das Bild!





Der See hat ausreichend Platz für über 30 Arten und bietet auch viele Möglichkeiten für Nahrung, Unterstände und Laichplätze.

In Ufernähe: Hechte, Schleien, Rotfedern oder Brachsmen. Viele Jungfische, da viel Nahrung und gute Verstecke.

In den oberen Wasserschichten des Freiwassers: Felchen sammeln in Schwärmen Plankton, auch Rotaugen und dort wo das Wasser tiefer wird jagen Egli, einzelgängerische Hechte und Seeforellen nach jungen Fischen.

In den Tiefen des Sees: Trüschen, der nachtaktive Wels (bis 2 m gross, unser grösster Süsswasserfisch)

Fischen: Vor allem die beiden Felchenarten Bondelle und Sandfelche, sowie das Egli und der Hecht werden gefischt.

POSTEN 7

Die Berufsfischerei. 
Notiere dir 1 wichtigen Satz:

POSTEN 8

Die Flora & Fauna: Das Wasser lebt.
Nahrungskette:

Wer frisst wen?

(Zeichne 2 Pfeile in den Kasten!
Beispiel für eine Nahrungskette.
Felchen
Rädertierchen

Egli
Sonnentierchen
Algen

Rotaugen
Kleinkrebse (Plankton)

POSTEN 9

Die Angelfischerei: Ruten, Regeln & Reviere

Wie viele eingetragene Berufsfischer gibt es auf dem Bielersee? ____________
Am Bielersee dürfen die Angelfischer mit einer einzigen Angelrute mit einfachem Haken auch ohne Patent ihr Glück versuchen.

Typisch Bielersee: Zahlen, Fakten, Wasserstände


1886 – 1891 Erste Jura-Gewässer-Korrektion


1962 – 1973 Zweite Jura-Gewässer-Korrektion


drei Becken bilden den 40 km2  grossen Bielersee


er ist mit dem Neuenburgersee und dem Murtensee über Zihl- und Broje-Kanal verbunden


an seiner tiefsten Stelle erreicht er 74.60 m


sein Wasserstand schwankt mit bis zu 1 m stark


das Einzugsgebiet umfasst 21% der Gesamtfläche der Schweiz (das sind 8‘305 km2)














